
Besp rechungen

1n Theorie un Praxıs der Familientherapie ten vermittelt, als Direktiven der Anweısun-
SeIN. Wer ber bereıits ber eine ZEWI1SSE SCIl gegeben, dıe, wWenn S1e durchgeführt Wer-

Praxıs 1ın der Familientherapie verfügt, dem den, das Beziehungsgefüge 1n der yewünsch-
bietet bl elne Fülle von Anregungen. ten Rıchtung verändern un dadurch CUG

Mulde SJ Erfahrung un NeuUu Möglichkeiten sozialen
Verhaltens erschließen.

HALEY, Jay Direktive Familientherapie. Haley beschreibt eingehend die Schritte 1mM
Strategıen für die Lösung VO Problemen. Erstinterview, die einem Arbeitsbündnis
München: Pteifter 1977 263 (Leben lernen. mi1t der Familie führen mussen, das Fort-
275) Kart 29,— schreıiten der Therapıe ın Phasen; spricht

Haleys Konzeption der Familientherapie ber die Kunst, Direktiven geben, un
stellt insofern eın Novum dar, als S1e keiner ber verschiedene therapeutisch relevante
der hierzulande ekannten Schulen der Psy- Weısen kommunizieren. Er geht auf the-
chotherapıe zugeordnet werden kann Ihr Be- rapeutische Probleme e1n, die die Generat1o-
zugsrahmen 1St weder psychoanalytisch noch nenkonflikte stellen. Das Buch enthält auch
gesprächstherapeutisch. Am ehesten lassen sıch eın anregendes Kapitel ber Ehetherapıie. Eın
Parallelen ZUT Verhaltenstherapie aufzeıgen, wichtiges Problem 1St ftür Haley die Ausbil-
insofern therapeutisches jel nıcht die Be- dung eines wirklich kompetenten Famılienthe-
wußtmachung VO Unbewußtem, sondern dıe eın Ausbildungskonzept 1St betont
Veränderung VO: Verhalten ISE. ber der praxısorlentiert. Praktische Schulung 1n e
theoretische Hıntergrund dieser Familienthe- sprächsführung erscheint ıhm wichtiger als
rapıe 1St ıcht der Behaviourismus, sondern, Unterrichtung 1n Neurosenlehre. Um den
neben der Systemtheorie, dıe Kommunika- Auszubildenden, ZU Schutz des Klienten un:
tionstheorie. Ihre Praxıs ISt VOT allem durch ZU ohl des Kandıdaten elbst, 1n seinem
den 1in Deutschland noch wen1g ekannten Vorgehen unmıiıttelbar korrigjieren un VT -

Erickson, dessen Hypnotherapie un direk- bessern können, bedient sich der Eın-
t1ve Kurztherapie, beeinflufßt. Infolge dieses wegscheı1ıbe un des Videorecorders. Dıe An-
theoretischen Ansatzes wırd das Sym- forderungen dıe Ausbildungskandidaten
PIOM der das störende Verhalten e1ines Fa- sind ıcht gering: Flexibilität 1m Umgang mMI1t
milienmitglieds iıcht als dessen individuelles, den verschiedensten Menschen un Familien,
durch intrapsychische Konflikte bedingtes mi1t Gesunden un! Kranken, MIt Psy-
Problem angesehen, sondern als eın VO DPa- chotiıkern; Flexibilität auch bezüglıch der Rol-
tienten geschaffenes Mittel A Umgang MI1t len, dıe der Therapeut 1MmM Interesse des The-
anderen, als Teil e1Nes Arrangements, das 1n rapieerfolgs beherrschen mulßs; die Kunst,
impliziter Kollaboration miıt anderen geschaf- ere motıivıieren, die therapeutischen Di«
fen wurde. Dementsprechend 1St dıe Therapıe rektiven befolgen; strategısches Denken

der Veränderung des Beziehungsgefüges un: Handeln be1 der Lösung der Probleme,
Orlentiert. S1ıe intendiert ber keine allgemei- kurz eine Fülle VO  3 kommunikativen Fähig-

Verbesserung des Beziehungsklimas, SOI1- keiten. Haley geht auch den ethischen Fragen
ern sıeht ıhre Aufgabe ausschlie{fßlich 1n der ıcht Aaus dem Weg, die besonders eine direk-
Lösung des hier und Jjetzt bestehenden Pro- t1ve Therapıe aufgibt. Seine Überlegungen
blems. Der Therapeut wiıird ZU weck der kreisen dabei VOT allem Wwel Themen: In-
Problemlösung für kurze elt Mitglied der formationskontrolle und Manipulation. Was
Gruppe (Familie). Seine Aufgabe ISt, das Pro- jedoch zunächst 11UT eın spezielles Problem
blem gemeınsam MIt der Familie klar tOor- direktiver Therapie seın schien,
mulieren, S da{fß CS auch gelöst werden sıch zusehends als allzgemeines therapeutisches
kann, un: ann eiıne Intervention ZUu- Problem Mır scheint, dieses Kapitel 1St auch
schlagen, die die zewünschte posıtıve Verän- für Therapeuten anderer Schulrichtungen sehr
derung der mıtmenschlichen Beziehungen be- ützlich Der Fall-Bericht: eın moderner
wiıirkt. Es werden dafür nıcht cehr Einsich- „kleiner Hans®, der dıe wıchtigsten Abschnitte
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des therapeutischen Gesprächs 1im Wortlaut Das Buch umfa{ßt Werkstattberichte Junger
bringt und die gegebenen Anweıiısungen be- deutscher Verhaltenstherapeuten, die ugleıich
gründet, veranschaulicht Haleys Vorgehen. 1n der Therapie-Forschung tätıg sind Die

Beım Lesen des Buchs wırd eiınem bewulßßst, detaillierten Therapıe-Berichte vermitteln e1l-
w1e sch Therapıe eine Kunst 1St, die INa  - be- NeN Einblick 1n die Arbeit des Verhal-
grifflich 11UI unzulänglıch beschreiben, die tenstherapeuten. S1ie zeıgen dıie Mühe, die
INa  — sıch LLUT durch konkrete, praktische Un- sich macht, für jedes Problem eine funk-
terweısung un Korrektur un der tionale Verhaltensanalyse erstellen. Auch
ständıgen Anleitung e1ines Meisters aneıgnen das therapeutische Vorgehen wırd geplant, die
ann. Man Nag skeptisch fragen, W1e viele einzelnen Schritte un Vorgehensweisen WCI-

eister 21bt, und W1e viele begabte Schüler, den begründet. Man rlaubt sıch keinen Me-
die 6S ZUT geforderten Meisterschaft bringen thoden-Eklektizismus, sondern hält sıch Streng
können. ber wenn diese Methode Bez1e- die Prinzıpien VO  ; Lerntheorie un Ver-
hungsprobleme wirklich lösen kann W 4S al- haltenstherapıe. Die utoren siınd sıch be-
lein die Erfahrung erwelsen kann, un W 65- wulßßst, da{ß ein purıtanıscher Behaviıourismus
halb 1er VO einer Kritik dieser Methode ab- für die Therapie ıcht ausreicht, da{ß die Ver-
gesehen werden mu{fß ann würde sich haltenstherapie auch kognitive Prozesse e1IN-
lohnen, diese Kunst erlernen, un das beziehen kann, hne sıch cselbst uUunftireu WCI -

mehr, als die Lösung VO  a} Beziehungspro- den Und 9008  — wirklich ıcht mehr weiıter
blemen 1n der Zukunft eher och bedeutsamer kann, Wagtl INa  } CS auch, ber dıe Zäune
un lebenswichtiger werden dürfte. Vielleicht schauen un sich VO  } anderen Theorien,
rlaubt gerade der Verzicht auf eine umfas- der Kommunikationstheorie, ANTESCH las-
sende Lebensrevisıion als Therapiezıiel un die SCI, jedoch bestrebt, das Fremde ıcht e1IN-
Orıientierung der Lösung des konkreten tach übernehmen und den eigenen Metho-
Problems, da{ßs noch mehr Menschen erfahren, den hinzuzufügen, sondern mittels eigener
da ihre Beziehungsprobleme nıcht unlösbar Prinzıpien un Methoden durchdringen
sind und 11Ur 1insoweılt übernehmen, als sıch

Es mu{fß der weıteren Erfahrung überlassen 1n das verhaltenstherapeutische Modell inte-
gyrieren äfßst.Jeiben; die renzen der 1er dargelegten

direktiven Therapıie liegen, ob s1e sıch wirk- Das Buch Z1bt eınen u Überblick, W 4S

lıch für die Lösung aller Beziehungsprobleme die Verhaltenstherapie heute schon eisten
eıgnet oder LLUT für Sanz bestimmte. FEın Wwel- kann Bekannt sınd iıhre Erfolge be1 verschie-

krıitischer Punkt betrift dıe Einsicht un: denen Formen VO  3 Angst, bei Stottern, Ar-
ıhre therapeutische Bedeutung. S1e für die beits- un: Kontaktstörungen, be1 manchen
Therapie wirklıch ırrelevant ISt, W 1 Haley psychosomatischen Störungen, Asthma.
meılnt? Sıcher z1bt Eıinsıcht, dıe gleichsam Ziemlich NCU, zumindest für Deutschland,
autf dem Rücken der Erfahrung dürfte die Behandlung V O]  a} Zwangsgedanken
wird ber nıcht jede Erfahrung führt NOL- mittels Kognitionstraining se1in. Die ausführ-
wendıg ZUr entsprechenden Einsicht. Umge- lıchen Berichte erlauben uch den Nachvoll-
kehrt s1bt Einsichten, dıe ZeEW1SSE Ertahrun- ZUß bestimmter therapeutischer Methoden,
SCHIL erSsSt ermöglichen und damıt Veränderung Ww1e Desensibilisierung, Flooding, un könn-
längerfristig anbahnen können. Die Ver- ten dem angehenden Verhaltenstherapeu-
schränkung VO Erkennen, Erfahren un ten als Modell dienen.
Handeln 1st eın wichtiges Thema psychologıi- In einem einleitenden Kapiıtel W arnen die

Forschung. utoren davor, dıie Verhaltenstherapie alsscher un psyä10thfrapeut:isd1er Mulde S Anwendung erprobter und praktikabler Ver-
tahren für test umrissene Symptomatiken

Verhaltenstherapie ın der Pryraxıs. Von Marga- mißzuverstehen. S1ie unterstreichen die Not-
FETe KEISS Stuttgart: Kohlhammer 1976 wendigkeıt der Dıagnostik un verlangen
191 Kart. 22,— VO Therapeuten, solle sıch der Mühe einer
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